Rauberlied (Ein freies Leben fuhren wir)

Volkslied, Text: Friedrich Schiller (1782), Melodie: nach Gaudeamus Igitur
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Ein frei- es Le- ben fiih- ren wir,
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Le- ben vol- ler Won- ne, Der Wald ist un-
:C G . G . C G
=779 > r—r ¢
Nacht-quar- tier, bei Sturm und Wind han- tie- ren wir,
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Mond ist  uns- Son- ne,
C Dm C G7 C
13 »‘""-__—H s T 15
iy 5 & 0 o Br ¢ E
Mond ist uns- re Son- ne.

2. Heut kehren wir bei Pfaffen ein,
bei reichen Pachtern morgen,

da gibt's Dukaten, Bier und Wein.
Was driiber ist, das lassen wir fein
den lieben Herrgott sorgen.

3. Und haben wir im Rebensaft

die Gurgel ausgebadet,

so machen wir voll Mut und Kraft
selbst mit dem Teufel Bruderschaft,
der in der Holle bratet.

(4. Und wenn dann unser Stiindlein kommt,
das unsre Taten lohnet.

So trinken wir uns toll und voll

und bringen dem Schwarzen unsern Zoll,
der in der Holle thronet.)

www.liederkiste.com

ein

ser

’

der

PDF frei zum Gebrauch fiir private oder gemeinniitzige Zwecke (z.B. Chore, Kindergérten, Schulen
etc), nicht jedoch zur anderweitigen Verdffentlichung.


https://www.liederkiste.com/

	Räuberlied (Ein freies Leben führen wir)

